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1 ALLGEMEINES 

1.1 AUSGANGSLAGE 

Die Stadt Brugg plant, ihre Sonderbauwerke zu sanieren. Dabei werden der Bauzustand, die 

Ausrüstung und die EMSR-Technik geprüft und entsprechend saniert. Die Sicherheitsausrüs-

tungen und die EMSR-Technik werden auf den aktuellen Stand der Technik gebracht.  

Das öffentliche Kanalisationsnetz der Stadt Brugg umfasst 42 km Abwasserleitungen (ohne 

den Ortsteil Umiken) und wird durch die Sonderbauwerke geregelt: 

• 6 Pumpwerke (PW) – davon sollen 4 saniert werden

• 7 Regenüberlaufbecken (RUB) – davon sollen 5 saniert werden

• 10 Regenüberläufe (RU) – davon sollen 4 saniert werden

Die HOLINGER AG wurde mit der Erstellung eines Bauprojekts für die Sanierung dieser 13 

Sonderbauwerke beauftragt. 

Tabelle 1: Sonderbauwerke im Sanierungsprojekt 

# Bauwerk ID Kanton 

1 RUB Schönegg A 93 - 172 

2 RUB Ländistrasse A 93 - 169 

3 RUB Lauffohr A 21 - 67 

4 FK Militärstrasse A 92 - 248 

5 FK Auhof A 21 - 66 

6 PW Volloch A 00 -137 

7 PW Brunnenmühle A 19 - 101 

8 PW Krinne A 19 - 101 

9 PW Törlirain A 19- 101 

10 RU 1 Brugg A 22 - 51 

11 RU 2 Brugg 

12 RU Lauffohr Brugg 

13 RU F1030 Brugg  A 93 - 169 

1.2 GRUNDLAGEN 

Nachfolgende Grundlagen wurden für die Bearbeitung des Projekts verwendet: 

• GEP, 2016, Porta AG

• Stammkarten Sonderbauwerke AfU

• Begehung der Bauwerke am 18. Dezember 2024 und 6. Februar 2025

• Abwasserkataster der Stadt Brugg, Porta AG

• Planunterlagen der Sonderbauwerke Brugg

• Ordner „Siedlungsentwässerung“, Abteilung für Umwelt (AfU), Departement BVU

• VSA-Richtlinien

• SIA-Ordnungen 103 / 2020 und 112 / 2014

• SIA-Normen

• SUVA-Richtlinien
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2 RÜ LAUFFOHR 

Der RÜ Lauffohr befindet sich inmitten des Kreisels Zurzacherstrasse / Vogelsangerstrasse / 

Reinerstrasse. Das Bauwerk beinhaltet nebst einem Regenüberlauf (Streichwehr) auch ein 

Trennbauwerk (Leaping Wehr) (Abbildung 1).  

Bei Trockenwetter fliesst das anfallende Mischabwasser in das Trennbauwerk und gelangt 

durch die Bodenöffnung weiter in der Hauptsammelleitung zum PW Auhof. Übersteigt bei ei-

nem Regenereignis der Zufluss die gedrosselte Weiterleitmenge vom Trennbauwerk, fliesst 

das Mischabwasser in den Regenüberlauf. Von dort fliesst das Abwasser in Richtung RÜB 

Lauffohr. Steigt der Zufluss weiter an und überschreitet auch die gedrosselte Weiterleit-

menge des Regenüberlaufs, entlastet das Mischabwasser über das Streichwehr in den Ent-

lastungskanal. 

Das RÜ Lauffohr ist gemäss GEP (2016) Teil des Einzugsgebiets D und E.  

 

Abbildung 1: Abwasserkataster Brugg Ausschnitt RÜ Lauffohr 

 

Tabelle 2: Tabellarische Übersicht des Einzugsystems 

F  

[ha] 

Fred  

[ha] 

ISpeicher 

[m³] 

QTWA  

[l/s] 

QRWA  

[l/s] 

Qan 

[l/s] 

QÜ 

[l/s] 

29.3 10.5 30 15.4 1760 530 1180 

  

Trennbauwerk Regenüberlauf 

RÜB Lauffohr 

PW Auhof 
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2.1 GEP MASSNAHMEN UND ENTLASTUNGSKENNWERTE 

2.1.1 GEP-Massnahmen 

Die Anlage erfüllt die Anforderungen des Gewässerschutzes. Im GEP der Stadt Brugg sind 

keine weiteren Massnahmen vorgesehen. 

Die weiteren Änderungen beeinflussen die Kennzahlen folgendermassen: 

• Reduzierte Fläche: Fred = 9.3 ha 

• Trockenwetteranfall: QTWA = 13.2 l/s 

• Regenwetteranfall: QRWA = 1590 l/s 

• Weiterleitmenge Richtung ARA: Qan = 530 l/s 

• Grenzwert Entlastung: QÜ = 1060 l/s 
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2.2 BAUWERK 

Das gesamte Bauwerk ist ca. 11.7 m x 5 m x 3.5 m (L x B x H) gross. Es besteht aus einem 

Einlauf/zwei Ausläufe, einem Trennbauwerk mit einer Bodenöffnung, einem Drosselschacht, 

einem Regenüberlauf mit Streichwehr und einem Entlastungskanal.   

 

Abbildung 2: Grundriss RÜ Lauffohr 

2.2.1 Trennbauwerk 

Der Einlauf in das Trennbauwerk erfolgt auf 431.81 m ü. M über ein Stahlbetonrohr mit DN 

900 und einem Gefälle von 29 ‰ (Abbildung 3). Beträgt der Zufluss weniger als 50 l/s, wird 

das Mischabwasser über eine Bodenöffnung in ein Stahlbetonrohr mit DN 250 und einem 

Gefälle von 12 ‰ zum Drosselschacht weitergeleitet. Überschreitet der Zufluss 50 l/s, ge-

langt das Mischabwasser über eine seitliche Öffnung in den Regenüberlauf. 

 

Abbildung 3: Fliessschema des Trennbauwerks 

 

Bodenöffnung 

Zur Drossel 

Überlauf 
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Abbildung 4:Trennbauwerk mit Bodenöffnung (links) und Überlauf zum Regenüberlauf (rechts) 

2.2.2 Drosselschacht 

  

Abbildung 5: Drosselschacht von aussen (links) und von innen (rechts)  

Der Zugang zum Drosselschacht befindet sich auf dem Gehweg, ca. 20 m vom Trennbau-

werk entfernt und beinhaltet einen Plattenschieber sowie eine Wirbeldrossel der Marke Nill 

(Abbildung 6), welche den Zufluss auf 50 l/s drosselt. Im selben Schacht befindet sich auch 

das Ende der Druckleitung vom RÜB/PW Lauffohr (Abbildung 5). 
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Abbildung 6: Wirbeldrossel des Drosselschachts(links) und ihr Typenschild (rechts) 

2.2.3 Regenüberlauf 

Der Regenüberlauf ist als Streichwehr ausgebildet (Abbildung 8). Die Zulaufmenge wird mit-

tels eines Schützes auf 530 l/s gedrosselt (Abbildung 9). Übersteigt der Zufluss aus dem 

Trennbauwerk diesen Wert, staut sich das Mischabwasser in der Rinne mit DN 700 an, bis 

es die Überfallkante auf 432.82 m ü. M. erreicht und anschliessend in die 300 m lange Ent-

lastungsleitung zur Aare fällt (Abbildung 7). Für den Feststoffrückhalt ist eine fest montierte 

Tauchwand vorhanden. 

 

Abbildung 7: Fliessschema Regenüberlauf 

 

Zum RÜB 
Lauffohr 

Entlastung 
in die Aare 
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Abbildung 8: Regenüberlauf: Zulaufkanal (links) und Überlaufkante mit Entlastung (rechts) 

 

Abbildung 9: Schütz beim Auslauf 

2.2.4 Entlastungskanal und Einleitstelle 

Der Entlastungskanal aus Schleuderbeton hat eine Gesamtlänge von ca. 300 m: 

• Auf den ersten 150 m weist er einen Durchmesser von 900 mm sowie ein Gefälle von 

ca. 24 ‰ auf. 

• Auf den folgenden 150 m beträgt der Durchmesser 1250 mm; das Gefälle nimmt dabei 

stetig von etwa 10 ‰ auf 2 ‰ ab. 

 

Abbildung 10: Einleitstelle in die Aare 

Während der Untersuchung des Bauwerks war die Einleitstelle über dem Wasserstand der 

Aare.  
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2.2.5 Aussenraum und Umgebung 

Der RÜ Lauffohr Brugg befindet sich unter dem Kreisel Zurzacherstrasse / Vogelsan-

gerstrasse / Reinerstrasse (Abbildung 11). Ein Segment der Kreiselinsel ist asphaltiert und 

es kann darauf parkiert werden. Der Kreiselschmuck besteht aus einer bogenförmigen Me-

tallkonstruktion. 

 

Abbildung 11: Luftbild Aussenraum RÜ Lauffohr Brugg 

2.2.6 Betonzustand 

Eine orientierende Betonuntersuchung ergab folgende Ergebnisse: 

• In den Wänden konnte keine Bewehrung festgestellt werden; in der Decke wurde eine 

Bewehrungsüberdeckung von 30 mm gemessen.  

• Die Karbonatisierungstiefe in der Decke liess sich nicht exakt bestimmen, beträgt jedoch 

mehr als 6 mm. 

Da sich das Bauwerk innerhalb des Kreisels befindet, ist es keiner dynamischen Belastung 

ausgesetzt. Aus diesem Grund wird im Rahmen des vorliegenden Projekts trotz nicht be-

wehrter Wände auf eine bauliche Verbesserung verzichtet. Zur Beurteilung des langfristigen 

Erhaltungsbedarfs wird jedoch eine detaillierte Zustandsuntersuchung des Betons durchge-

führt, um entsprechende Empfehlungen ableiten zu können. Die Betonuntersuchung wird im 

Trennbauwerk, im Regenüberlauf sowie im Drosselschacht durchgeführt. 

2.2.7 Bauliche Massnahmen 

Folgende bauliche Massnahmen ist für den RÜ Lauffohr Brugg zu treffen. 

Tabelle 3: Bauliche Massnahmen RÜ Lauffohr 

Nr. Thema Massnahme  

B1 Betonzustand 
Betonuntersuchungen im Trennbau-

werk, Regenüberlauf und Drossel-

schacht 
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2.3 AUSRÜSTUNG UND INSTALLATION 

2.3.1 Feststoffrückhalt 

Eine Tauchwand aus Edelstahl ist installiert, um den Austrag von Feststoffen in das Gewäs-

ser zu minimieren. 

 

Abbildung 12: Dimensionierungswerte der Tauchwand  

Nach aktueller VSA-Richtlinie ist der Mindestabstand von 30 cm zur Überfallkante eingehal-

ten. Dennoch ist die Tauchwand nicht optimal ausgebaut, da die anderen drei Dimensionie-

rungswerte nicht eingehalten sind (Abbildung 12):  

- H1 < 2hü  (56cm < 96cm) 

- H2 < 1hü  (29cm < 48cm) 

- L < 2hü  (79cm < 96cm) 

Es gilt nach Aufschaltung der Messungen zum PLS der Stadt Brugg zu beobachten, ob die 

Entlastung regelmässig anspringt und dahingehend eine Gewässerbelastung festgestellt 

werden kann (KURZ-Beurteilung gemäss Kanton Aargau). 

2.3.2 Drossel 

Der mechanische Schieber vor der Wirbeldrossel im Drosselschacht ist verrostet und wird 

ausgewechselt (siehe Abbildung 6). 

Der Schütz für die Drosselung der Weiterleitmenge im Regenüberlauf ist schwer zu schlies-

sen und wird entweder revidiert oder ersetzt (siehe Abbildung 9). 

Die Wirbeldrossel funktioniert einwandfrei und verursacht keinerlei Störungen. Laut Werkhof 

ist alles in einwandfreiem Zustand. Sie wird im Rahmen dieses Projekt gewartet. 

2.3.3 Schutzgitter 

Ein Schutzgitter wird gemäss den Vorgaben des Kantons bei der Einleitstelle eingebaut. 

H1 

H2 

L 
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2.3.4 Arbeitssicherheit 

2.3.4.1 Leitern 

Es werden 5 Leitern durch SUVA konforme Edelstahlleitern mit Einstiegshilfen ersetzt: Im 

Drosselschacht, Auslauf Trennbauwerk, Regenüberlauf, Auslauf Regenüberlauf sowie im 

Entlastungskanal. 

2.3.4.2  Absturzsicherung 

Für den Zugang zum Bauwerk steht keine fest installierte Absturzsicherung zur Verfügung. 

Der Zugang zum Sonderbauwerk erfolgt daher über ein Dreibein mit Höhensicherungsgerät 

(inkl. Rettungskurbel) sowie einem Klettergurt. 

2.3.5 Abdeckung 

Die Abdeckung über dem Entlastungskanal klemmt. Diese ist zu ersetzen. Die restlichen Ab-

deckungen sind in einem guten Zustand.  

2.3.5.1 Wasserhaltung 

Für den Austausch des Schiebers ist eine Wasserhaltung mittels Blase erforderlich. Das Ab-

wasser kann während der Arbeiten über das RÜB/PW Lauffohr abgeleitet werden und wird 

anschliessend hinter die Drossel gepumpt. 

2.3.6 Ausrüstungs- und Installationsmassnahmen 

Folgende Ausrüstungs- und Installationsmassnahmen sind für den RÜ Lauffohr Brugg zu 

treffen. 

Tabelle 4: Ausrüstungs- und Installationsmassnahmen RÜ Lauffohr Brugg 

Nr. Thema Massnahme 

AI1 Drossel Austausch mechanischer Schieber im Drosselschacht 

AI2 Drossel Wartung/Ersatz des Schützes im Regenüberlauf 

AI3 Drossel Wartung Wirbeldrossel 

AI4 Schutzgitter Einbau Schutzgitter 

AI5 
Arbeitssicher-

heit Leitern Ersatz Leitern, inkl. Einstiegshilfe (5x) 

AI6 
Arbeitssicher-

heit Abdeckung Ersatz Abdeckung über Entlastungskanal 

AI7 

Arbeitssicher-

heit Wasserhal-

tung 
Wasserhaltung für die Arbeiten im Drosselschacht 
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2.4 

2.4.1 

2.4.2 

2.4.3 

2.4.4 

EMSR-TECHNIK 

Elektroinstallationen 

Keine Massnahmen im Bereich der Elektroinstallationen notwendig. 

Schaltanlagen 

Keine Massnahmen im Bereich der Schaltanlagen notwendig. 

Steuerungstechnik 

Die Messsignale der Entlastungsmessung im Regenüberlauf sind vom Webportal des 

Messtechniklieferanten abzuholen und in das PLS der ARA Wasserschloss zu integrieren, 

wo diese visualisiert und gespeichert werden. 

Messtechnik 

Folgende neue Messung wird benötigt: 

- Autarkes Messsystem im Entlastungsbauwerk des Regenüberlaufs

Abbildung 13: Beispiel einer Niveaumessung Entlastung und autarker Messkoffer mit Batterie 

2.4.5 EMSR-Massnahmen 

Folgende EMSR-Massnahmen sind zu treffen: 

Tabelle 5: EMSR-Massnahmen 

Nr. Thema Massnahme 

E1 Steuerungstechnik - Einbindung der Messung in die ARA-Steuerung

E2 Messtechnik - Installation eines autarken Messsystems
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3 KOSTENSCHÄTZUNG 

3.1 KOSTEN PRO MASSNAHME 

Die Kosten der einzelnen Massnahmen basieren auf Erfahrungswerten und wurden mit einer 

Genauigkeit von ± 10 % abgeschätzt. Alle Beträge sind exkl. Mehrwertsteuer. 

Tabelle 6: Kostenschätzung Sanierungsmassnahmen 

M
a
s
s
n

a
h

m
e
 N

r.
 

Thema Massnahme  
Kosten in 

CHF 
exkl. MWST 

B1 
Betonzustand 

Betonuntersuchungen im Trennbauwerk, Regen-
überlauf und Drosselschacht 

5’000 

AI1 Drossel 
Austausch mechanischer Schieber im Drossel-
schacht 

3’500 

AI2 Drossel Wartung/Ersatz des Schützes im Regenüberlauf 1’200 

AI3 Drossel Wartung Wirbeldrossel 2’500 

AI4 Schutzgitter Einbau Schutzgitter 1’500 

AI5 
Arbeitssicherheit 
Leitern 

Ersatz Leitern, inkl. Einstiegshilfe (5x) 7’800 

AI6 
Arbeitssicherheit 
Abdeckung 

Ersatz Abdeckung über Entlastungskanal 2’000 

AI7 
Arbeitssicherheit 
Wasserhaltung 

Wasserhaltung für die Arbeiten im Drossel-
schacht 

1’000 

E1 
Steuerungstech-
nik 

Einbindung der Messung in die ARA-Steuerung 
4’000 

E2 Messtechnik Installation eines autarken Messsystems 7’000 

  TOTAL MASSNAHMEN RÜ LAUFFOHR 35'500 
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3.2 ZUSAMMENSTELLUNG 

Neben den vorgängig abgeschätzten Kosten für die einzelnen Massnahmen sind weitere 

Kosten für das PLS, Bewilligungen, Planerhonorare sowie die Mehrwertsteuer einzurechnen. 

Die Kostenschätzung für den RÜ Lauffohr mit einer Genauigkeit von ± 10 % ergibt eine In-

vestition von CHF 48’675 exkl. MWST. Die Kosten sind in Tabelle 7 zusammengestellt. 

Die Sanierungskosten für Bauwerke, welche sich nach der durchgeführten Dichtheitsprüfung 

als undicht erweisen, sind nicht Bestandteil dieser Kostenschätzung. 

Tabelle 7: Kostenzusammenstellung 

Leistungen Kosten (CHF) 

Massnahmen 35'500 

Genehmigungen, Betriebsbewilligungen, Einleitbewilligungen, etc.… 800 

Zwischentotal 36'300 

Ingenieurhonorar ca. 15 % 5'445 

EMSR-Planer 3'300 

Unvorhergesehenes ca. 10 % 3'630 

Total exkl. MWST (gerundet) 48'675 

MWST 8,1% (gerundet) 3'943 

Total Kostenschätzung inkl. MWST (gerundet) 52'618 

 

Die diversen Leistungen beinhalten den Aufwand, welcher von Amtsstellen für Genehmigun-

gen, Bewilligungen und die Teilnahme an Bauabnahmen in Rechnung gestellt werden. 

Die Erstellung der Schlussdokumentation (Abnahmebericht, PAW, Konformitätserklärungen 

etc.) sind im Ingenieurhonorar enthalten. 
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4 SCHLUSSBEMERKUNG 

Das Bauwerk ist baulich in gutem Zustand. Es sind kleinere Eingriffe bei der Ausrüstung und 

Wartungsarbeiten notwendig. Die grösste Änderung erfolgt durch den Einbau einer Entlas-

tungsmessung, welche einen Stromanschluss bzw. die Stromerzeugung mittels PV-Panel 

bedingt. 

Der RÜ Lauffohr Brugg wird auch in Zukunft in der heutigen Form benötigt und spielt eine 

wichtige Rolle für die Kanalnetzbewirtschaftung der Stadt Brugg und das Einzugsgebiet der 

ARA Wasserschloss. 

Wir sind überzeugt, dass mit der Ausführung der projektierten Massnahmen ein reibungs-

loser und sicherer Betrieb des RÜ Lauffohr Brugg auch in Zukunft gewährleistet ist. Durch 

die vorgesehene Instrumentierung kann der RÜ zukünftig zentral überwacht werden, mit po-

sitiven Auswirkungen auf den Gewässerschutz. 
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